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1) Lincotek Additive 

 

Nickelbasis-Superlegierungen sind aufgrund ihrer exzellenten Kriech- und Oxidationsbeständigkeit 

unverzichtbar für Hochtemperaturanwendungen, etwa in industriellen Gasturbinen und 

Flugzeugtriebwerken. Konventionelle Herstellungsverfahren wie Feinguss oder mechanische 

Bearbeitung stossen jedoch bei der Realisierung komplexer Geometrien an ihre Grenzen. 

Die additive Fertigung metallischer Werkstoffe eröffnet hier neue Möglichkeiten und erlaubt die nahezu 

endformnahe Herstellung komplexer Strukturen sowie die Integration effizienter Kühlkanäle. Bei 

Lincotek Additive werden Gasturbinenkomponenten aus Nickelbasis-Superlegierungen mittels 

pulverbettbasiertem Laserstrahlschmelzen (Laser Powder Bed Fusion, LPBF) hergestellt, wobei 

schichtweise aufgetragenes Metallpulver selektiv durch einen Laserstrahl aufgeschmolzen wird. 

Der Vortrag beleuchtet am Beispiel des Materialportfolios von Lincotek Additive die 

materialwissenschaftlichen Herausforderungen entlang der gesamten Prozesskette, vom Pulver bis 

zum fertigen Bauteil. In der Entwicklungsphase stehen insbesondere die chemische Zusammensetzung 

der Pulver und die gezielte Optimierung von Wärmebehandlungen im Fokus. Deren Einfluss auf die 

Mikrostruktur und die mechanischen Eigenschaften ist entscheidend für das spätere Bauteilverhalten 

im Betrieb. 

Abschliessend wird ein Ausblick gegeben wie durch gezielte Modifikation der Laserstrahlform künftig 

höhere Fertigungsgeschwindigkeiten erzielt werden können und welche materialrelevanten Aspekte 

dabei zu berücksichtigen sind. 


